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Sitzungvom19. Mai1933.
PräsidentDr .NeubauereröffnetdieSitzungum13Uhr1oMinuten.

ZurVerhandlunggelangtzunächsteinErsuchendesSpraf-¬
bezirksgerichtesWienI umZustimmungzurVerfolgungderMitgliederdes
WienerLandtagesFranzRzehakundAnnaStaufer .

Abg .Wagner( soz .dem . )bemerkt( alsReferent,eshandlesichhierumeinevondenbeidenAbgeordnetenRzehakundStaufergezeichnete
Druckschrift,inderdaswüsteHausenderPolizeiimSimmeringerPartei¬
heimnachdentraurigenEreigniseenin Simmeringgeschildertwird ,eine
Angelegenheit,dieausderGerichtsverhandlungüberdieseVorfällebekanntist . DieseDruckschriftistvondenbeidengenarntenAbgeordnetenalsden
MandatarendesBezirkesundaulhvondemNationalratdesBezirkesgezeich¬
net . GegendiebeidenLandtagsabgeordnetenwurdedieStrafverfolgungwegen
Uebertretungder § §188,191und195St. . eingeleitet .DasImmunitäts-¬
kollegiumbeantragt,demErsuchendesStrafbezirksgerichtesWienIkeineFolge zugeben .

Abg.Dr. Wernisch(chr. sdz. )bemerkt,manerlebeheutewieder
dasSchauspiel,dassnachunverantwortlichendemagogischenQuertreibereiendieSchuldtragendensichdadurchderVerantwortungentziehenwollen ,dass
ihreAuslieferungvomLandtagabgelehntwerdensoll.WirhabenschonineinerderletztenLandtagessitzungenineinemganzähnlichenFalldurch
unserenObmannunserenStandpunktpräzisiert.WirschätzendasRechtderImmu
nitäals einenintegrierendenBestandteilderAbgeordnetenrechteundbe-¬trachtenesalseineunmittelbareVoraussetzungfüreinentatkräftigen
KampfinderVertretungdesVolkes.DiesesRechtistjaahichteinGe¬
schenkderallerjüngstenSeit ,dasVolkhatessichineinemlangen
KanpffüreeineAbgeordnetenerrungen.WirschätzendieseErrungenschaft
undwerdensiegegenjedermannzuverteidigenwissen,solangesiedensachge-¬mässen,vernünftigenunddemWohldesVoiksdienenedenGobrauchfindet.Wir
sindabergegenjedenMisbrauchdiesesRechtsundimkonkretenFallliegteinkrasserMisstrauchvor .DerReferenthatdenSachverhaltsogeschil¬
dert ,alsobessichumdieAuslifsozungvonzweiPersonenhandelnwürde,
vondenenmansagenkönnte ,keinEngelist soreinwiesie .InWirklichkeit
istdas ,wasindieserDruckschriftbehauptetwird,LugundTruglerSinn
des§18desPressgesetzeswirdinseinGegenteilverkehrt,wennmanesge-¬stattenwürde,dassunterderImmunitätstehendeAbgeorddeteDruckschriften
alsVerantwortlichezeichnen.TunSiedas,sodürfensiesichdannnichtinhinterdieImmunitätverstecken.Als/einerderletztenLndtagssitzungenessichumeinenähnlichenFallhandelte,wurdebehauptet,derBetreffende
habesichnochnichtsogutausgekannt.ImgegenwärtigenFallkannman
gowissnichtsagen,dassdiebeidenAbg. ,umdieessichhandelt,das
PressgesetznichtgekannthättenWirmüssenschonzurReinigungde ' siprthoce kapif

indimI teresseeinergeddhlichenArbeitfürdasVolkverlangen,dassso
demagegischeKampfmittelnichtgebrauchtwerdenundwirerwartenvonder
Mehrheit,dasssieimInteressedesParlamentarismusunseremVorschlagedie
Zustimmungerteilt ,dassdemAusliefeungsbegehrenstattgegebeh,iwird.(Beifallbei . Chr. )
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Abg .Wagner .tritt der BehauptungdesAbg .Dr. Wernischent
gegen,dasses sich im gegenwärtigenFalle umetwas Aehnlicheshandle
wiebeidenineinerderletztenLandtagssitzungenbehandeltenFalle.
Damalsgingesdarum,dasseinnationalsozialistischerMandatareinFlug¬
blattalsVerantwortillchergezeichnethatte ,ImgegenwärtigenFallehat
keinerderUnterschriebenendasFlugblattalsVerantwortlichergezeichnet
vielmehrhabensichdiebeidenLandtagsabgeerdnetenundderNationalratdesBezirkes ,daes damalsnu ahgesichtsdsbestehenden
Versammlungsverbotesnichtmöglichwar ,eineVersæmlungeinzuberufen ,
sichalsMandatareineinerDruckschriftandieBevölkerunggewendet.

DiesenUntersciedhätteeinJuristschonauseinanderhalten
können. Erersuchtsehin ,demAntragdesImmunitätskollegiumszuzustimmen.

BeiderAbstimmungwirdentsprechenddemAntragdesRefe-¬
rentendemErsuchendesStrafbezirksgerichtesWienI umZustimmungzurstra
gerintlichenVerfelgungderAbg.RzehakundStaufernichtstattgegeben.

EbensowirdeinemErsuchendesStrafbezirksgerichtesWienIun Zustimmungzur strafgerichtlichen Verfolgung des Abg .Schleifer
wegenUebertretungder§§312und314St. G.(ReferentAbg.Wagner)nichtstattgegeben .

DieAbg.UebelhörundGenossenüberreicheneinedringliche
enfragebetreffenddieErmässigungder"ohnbausteuerfürGeschäftslokale.

Präs. Dr.Neubauerstellt hiezufest ,dassderAntragauf
dringlicheSchandlungdiserAngelegenheitnichtgenügendunterstütztsei .
ErbringtdaherdenAntragaufmündlicheBesprechungundBegründungzurAbstimmung.

DieserAntragwirdabgelehnt.
TieVerhandlungwirdabgebrochen.
DionächsteSitzungwirdimschriftlichenWegebekannt-¬gegeben.

Schlussdr Sitzung17Uhr20 .
302


	[Seite]
	[Seite]

